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RechnerLotsen OG
Moritz Schmid: Geschäftsführer der 
RechnerLotsen OG, Out-of-the-box-
thinker, Linuxer, Wirtschaftsingenieur 
Bsc.

RechnerLotsen bietet umfassenden IT-
Support für Einzelpersonen zum 
Abo-Tarif – und setzen dabei zu 
100% auf Open Source – und eben 
auch auf Linux und LibreOffice.
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Wahlfreiheit, Kontrolle, und kein Vendor-Lock-in

Kernfragen:
● Wer kontrolliert Ihren Rechner?
● Wer entscheidet, welche Updates 

installiert werden, welches Programm 
ausgeführt werden darf?

● Lässt sich Ihr System in seine Karten 
blicken?

● Sie haben die Wahl zwischen
– Windows (kommerzielles US-Unternehmen)

– Apple (kommerzielles US-Unternehmen) 
– Linux (nicht kommerziell, Open Source)

4. Digitale Souveränität
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Linux ist kein Betriebssystem
● Kernel  Distribution↔

● Große auswahl an 
Distributionen (Linux-
Varianten) (distrowatch.org)

● Einstieg ideal mit: «Linux 
Mint» oder «Ubuntu»

5. Linux in 30 Sekunden
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Reibungsloser Betrieb
1) Standard-Arbeitsplätze: Web-

basierte Anwendungen, Office, E-
Mail, Kommunikation 

2) Schulungs- / Kiosk- / öffentliche 
PCs: stabil, leicht zu warten 

3) Entwicklung / IT / Admin: 
Docker, SSH, Git, Scripting 

4) Alte Hardware weiter nutzen: 
leichte Distros, weniger RAM-
Verbrauch  längere Lebensdauer→

6. Realistische Einsatzszenarien
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Typische Hürden
1) Spezialsoftware nur für Windows/macOS 

(z. B. bestimmte ERP-Clients, CAD, 
Photoshop, Branchenlösungen)

2) Treiber/Hardware: selten problematisch, 
aber bei 
Spezialdruckern/Scannern/Smartcard-Lesern 
prüfen

3) Microsoft-Ökosystem: 
Office/Teams/Exchange/SharePoint teils mit 
Reibung

4) Die Anwender:innen selbst...

7. Grenzen und Stolpersteine
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Vorgehen und Tipps
1) Ist-Analyse: Welche Apps, welche 

Dateien, welche Prozesse?
2) Test mit Pilotgruppe und -nutzern: 

Erarbeitung der eigenen 
Umstellungsstrategie.

3) Parallelbetrieb bis zur vollständigen 
Umstellung (2-10 Wochen)

4) Finale Abschalten der Windows-
Umgebung – zur Vermeidung von 
Bequemlickeitshandlungen und 
Gewohnheitsfallback.

8. Strategien zur Umstellung
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Die Kosten von Open Source
1) IT-Umstellung: ab 2h inkl. 

Einrichtung, nach oben offen.
2) Hardware: 0€ (Hardware kann 

länger betrieben werden!)
3) Umgewöhnung, Anpassung der 

Arbeitsroutinen der 
Anwender:innen: 
ca. 1 Arbeitswoche

9. Aufwand und Kosten
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